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PLAZA M
AYO

R
É una delle piazze piú belle e grandi di Spagna

ed uno dei principali m
onum

enti del barocco
della cittá e dell’architettura della penisola. 
Dal 1755, data in cui é stata costruita da Alberto

de Churriguera, la piazza m
aggiore ha ospitato il

Com
une, é stata un m

ercato, un’arena, sala per
concerti, scenario teatrale, punto d’incontro e
luogo di passeggio, oltre ad essere stata testim

o-
ne dei cam

biam
enti politici, socioeconom

ici e reli-
giosi avvenuti in Spagna e a Salam

anca da allora.

PLAZA M
AYO

R
Es ist einer der schönsten sow

ie größten Plätze
Spaniens und einer des im

 Barrockstil gebauten
w
ichtigsten stadtischen sow

ie arquitektonischen
W
erks unserer Halbinsel.
Seit seiner Aufbauung im

 Jahr 1755, hat der von
Alberto de Churriguera geplannten Hauptplatz
von Salam

anca das Rathaus beherrbergt, aber hat
auch zu verschiedenen w

eiteren Zw
ecken gedient

w
ie M

arktplatz, Stierarena, Konzertsaal, Theater,
Treffpunkt und als O

rt zum
 Spazieren. Darüber

hinaus ist der Hauptplatz von den vielen politis-
chen, sozialen, ökonom

ischen und auch religiö-
sen W

echseln in Spanien und auch in Salam
anca

Augenz

UN
IVERSIDAD

É uno degli edifici piú im
portanti di Salam

anca
ed un vero gioiello dell’arte rinascim

entale spag-
nola. La sede universitaria com

inció il suo percor-
so nell’anno 1218 con Alfonso IX di León e piú
tardi con Alfonso X il Saggio che la consolidó
com

e 
riferim

ento 
alle 

U
niversitá 

di 
O
xford,

Bologna e Parigi.
La perla dell’edificio é la facciata plateresca rea-

lizzata con la pietra dorata di Villam
ayor, si pensa

possa essere stato un om
aggio ai Re Cattolici ed ai

privilegi da loro donati in varie occasioni all’istitu-
zione. All’interno possiede veri e propri tesori
dall’atm

osfera genuina com
e l’aula di Fray Luis de

León e la spettacolare scalinata, luoghi unici com
e

la preziosissim
a biblioteca. Di fronte all’Universitá

si trovano varie dipendenze ugualm
ente belle

com
e le Scuole M

aggiori.

UN
IVERSIDAD

Sie ist eins der w
ichtigsten und berühm

testen
Gebäude in Salam

anca und ein w
ertvolles Schatz

des Spanischen Renaissance-Stils. Im
 Jahr 1218

und dank der Förderung von Alfonso der 9. de
Leon nahm

 die Gründung der Universität ihren

Lauf; später dank M
ühungen von König Alfonso

der 10. El Sabio “der W
eisse” w

urde unsere
Universität zu einer der w

ichtigsten und geschät-
zesten zusam

m
en m

it anderen w
ie die Universität

von O
xford, Bolonia oder Paris.

Der W
ert dieses Gebäudes befindet sich in der

in Platereske Stil geschaffene Fassade, die in den
berühm

ten goldenen Stein nam
m
ens “Stein von

Villam
ayor”, M

erkm
al von unserer Stadt, skulpiert

w
urde. M

an glaubt, daß die Aufbauung dieses
Denkm

al als Anerkennung für die zahlreichen
Privilegen, die die Stiftung von den Katholischen
Königen Isabella und Ferdinand bekam

, erfolgte.
Im

 Inneren versteckt und m
itten in einer origine-

llen Atm
osphäre findet m

an w
ertvolle Schätze w

ie
das Hörsaal von Fray Luis de Leon, eine atem

be-
raubende Treppe und einzigartige Plätze w

ie die
w
ertvolle 

Bibliothek. 
G
erade 

gegenüber 
des

Gebäudes befinden sich einigen gleichschönen
N
ebengebäuden, 

näm
lich 

die 
ursprüngliche

Hochschulen auch Escuelas M
ayores genannt.

CO
N

VEN
TO

 D
E SAN

 ESTEBAN
. 

LO
S D

O
M

IN
ICO

S
Santo 

Stefano 
fa 

parte 
del 

Convento 
dei

Dom
enicani. Di architettura rinascim

entale, all’in-
terno troviam

o opere barocche, com
e le sculture

ed i dipinti m
urali. L’opera m

aggiore, di 27 m
etri

d’altezza (1963) é il prim
o dei Churriguera a

Salam
anca.

La m
aggior parte di questo grandioso edificio fu

fondata, nel XVI secolo, dal Cardinale Fernando
Álvares di Toledo, figlio del secondo Duca d’ Alba.
In esso abitarono Bartolom

é de las Casas,
Dom

ingo di Soto e Francisco di Vitoria, e lí andó
Cristoforo Colom

bo in cerca di aiuto per il suo
viaggio, che si sarebbe realizzato in seguito al
colloquio con i Re Cattolici in questo stesso luogo.
É un m

onum
ento spettacolare que ospita un

tem
pio dalle dim

ensioni enorm
i, un bellissim

o
chiostro dei Re, il chiostro di Colom

bo e num
ero-

se dipendenze ancor oggi abitate dai Dom
inicani.

CO
N

VEN
TO

 D
E SAN

 ESTEBAN
. 

LO
S D

O
M

IN
ICO

S
Esteban ist ein Teil des Dom

inikaner-Klosters.
Diese im

 Renaissance Stil gebaute Kirche vefügt
im

 
Innere 

über 
allerlei 

Barrok-W
erke 

w
ie

Altargem
älde 

und 
W
andm

alerei. 
D
as

Hauptaltargem
älde, das eine Grösse von 27 M

.
hat, w

urde 1693 als erstes W
erk von Bildhauer

und Baum
eister Churriguera in Salam

anca ges-
chafft.
Dieses überw

ältigende Gebäude w
urde gröss-

tenteils im
 16. Jahrhundert von Kardinal Fernando

Álvarez de Toledo, Sohn des Zw
eiten Herzogs

“Duque de Alba “, gegründet. Das Kloster w
urde

von Bartolom
é de las Casas, Dom

ingo de Soto
und Francisco de Vitoria bew

ohnt und hier kam
Christopher Kolum

bus, um
 Gespräche m

it den
Katholischen 

Königen 
zu 

führen 
und, 

um
Unterstützung für seine historische Expedition zu
w
erben, 
Es ist ein prächtiges Gebäude, das einen groß-

zügigen Tem
pel, ein w

underschönes königliches
Kloster, das Kloster von Kolum

bus und zahlreiche
N
ebengebäude beherrbergt, die noch heute von

der O
rden der Dom

inikaner genutzt w
erden.

LA CLERECÍA
Edificio m

onum
entale del barocco eretto dai

G
esuiti 

nel 
VXIII 

secolo 
com

e 
Sem

inario.
Attualm

ente é la sede dell’Universitá Pontificia. Si
trova di fronte alla Casa delle Conchiglie, creando
cosí un enorm

e com
plesso architettonico form

ato
dalla chiesa, due grandi padiglioni che furono
inizialm

ente residenza di studenti e religiosi, il
chiostro, altro gioiello del periodo barocco di

Salam
anca, e varie dipendenze. La visita alle torri

Clero offre una vista m
ozzafiato sul centro storico.

LA CLERECÍA

Typisches im
 Barrok  Stil gebautes Gebäude, das

von der O
rdensgem

einschaft der Jesuiten im
 18.

Jahrhundert als Sem
inar errichtet w

urde. Heute
dient als Sitz der Päpstliche Universität von
Salam

anca (Universidad Pontificia). Es befindet
sich gegenüber des M

uschelhauses (Casa de las
Conchas) und besteht aus einer Kirche, zw

ei
Säleen, die ursprünglich als W

ohnresidenz für die
Geistlichkeit und Studenten genutzt w

urde, das
w
ertvolle Schatz des Klosters und andere im

Barrokstil 
gebaute 

N
ebengebäude. 

D
ie

Besichtigung der Türm
e der "Clerecía" bietet

einen atem
beraubenden Ausblick auf die historis-

che Stadt.

CATED
RALES

La sagom
a delle cattedrali prevale nel cielo di

Salam
anca e nella vita e nella storia della cittá e

dei suoi abitanti. Costituiscono anch’esse un com
-

plesso storico ed artistico per eccellenza poiché la
Cattedrale N

uova e la Cattedrale Vecchia si innal-
zano insiem

e.
La N

uova, gotica, rinascim
entale e barocca,

nasce e cresce dall’altra. La Vecchia, di stile rom
a-

nico, ancor piú bella, se é lecito dirlo.
D
alle 

Torri 
M
edievali 

della 
Cattedrale,

Ieronim
us, otteniam

o diverse viste verso l’interno
di entram

bi i tem
pi e dom

iniam
o la cittá attraver-

so le stupende viste panoram
iche che offrono le

sue balconate. 

CATED
RALES

Der Um
riss der Kathedralen ist für die Stadt

Salam
anca bekannt; das Innere sam

m
elt Leben,

Geschichte dieser Stadt und ihrer Bew
ohner.

Beide zusam
m
en bilden eine auch w

ertvolle his-
torische künstlerische Einheit, da sie (die alte und
die neue Kathedral) nebenan errichtet sind.
Die neue Kathedral, im

 Gotisch, Renaissance
und Barrok Stil gebaut w

ächst von der alten
Kathedral. Die alte ist in Rom

anischem
 Stil gebaut

und sieht die neue achtungsvoll an. Dem
 Tourist

verm
ittelt dieses Bild den Eindruck, als w

ürde der
alte Dom

 den neuen bew
achen und sogar häts-

cheln, w
obei er sich noch größer und schöner

zeigt.
Von den m

ittelalterlichen Türm
en der alten

Kathedrale, Ieronim
us genannt, bekom

m
t m

an
einen w

underschönen Ausblick im
 Inneren beider

Tem
pel und m

an hat das Gefühl, m
an w

ürde die
ganze Stadt beherrschen. Lassen Sie sich von die-
sen Gefühl entlocken und besuchen Sie die zahl-
reichen Terrassen, die in unserer Stadt zu finden
sind.

CASA D
E LAS CO

N
CHAS

Si tratta di uno degli edifici piú fam
osi di

Salam
anca ed una delle m

igliori m
ostre dell’ar-

chitettura gotica civile spagnola. La fece costruire,
negli ultim

i anni del VX secolo e prim
i del XVI, Don

Rodrigo Arias M
aldonado, affine ai Re Cattolici e

Cavaliere dell’ordine di Santiago. Le conchiglie

sono il principale ornam
ento della facciata.

Em
blem

a usato (la conchiglia) nell’araldica della
sua sposa, sim

bolo d’am
ore e dell’ordine di

Santiago al quale lui apparteneva, m
otivi que pro-

babilm
ente possono giustificare l’uso di questo

sim
bolo.

CASA D
E LAS CO

N
CHAS

Salam
ancas bekanntester Palast bekom

m
t den

N
am

en das M
uschelhaus, das beste M

uster in
ganz Spanien von Gotischem

 architektonischen
Stil. Dieses Gebäude w

urde auf Befehl von Herrn
Rodrigo Arias M

aldonado, G
efolgsm

ann der
Katholischen Königen und Reiter und Vorstand
der Jakobsorden w

ährend den 15. und Anfang
des 16. Jahrhundertes aufgebaut. Die M

uschel m
it

denen die ganze Fassade und Seitenw
änden ver-

ziert 
sind, 

ist 
das 

H
auptkennzeichen 

dieses
Bauw

erks. Diese Verzierung (die M
uschel) w

ar ein
W
ahrzeichen der Heraldik seiner Frau, Sym

bol
der 

Liebe 
und 

auch 
Kennziechen 

der
Jakobsorden, w

ozu er gehörte. M
an denkt, daß

die genannten Gründen, den Reiter dazu beitru-
gen, den M

otiv der M
uschel als W

ahrzeichen zu
w
ählen.

LA PURÍSIM
A

La Purissim
a é una chiesa convento patrocinata

dal Conte di M
onterrey, que la fece costruire dagli

artisti italiani Bartolom
eo Picchiatti (architettura)

e Cosim
o Fangazo (m

arm
o). I lavori durarono dal

1635 al 1685. All’esterno risaltano la cupola e la
facciata. All’interno del tem

pio si evidenzia una
spettacolare collezione di quadri del barocco della
quale 

l’opera 
piú 

im
portante 

é 
senz’altro

L’Im
m
acolata di Ribera.

LA PURÍSIM
A

La Purisim
a ist eine ursprüngliche Klosterkirche

von Graf von M
onterrey gestiftet, der dieses

Bauw
erk in Auftrag an den italienischen Künstlern

Bartolom
eo Picchiatti (Architekt) und Cosim

o
Fangazo (Bildhauerarbeit auf M

arm
ör) gab. Die

Bauarbeit begann im
 Jahr 1635 und endete im

Jahr 1685. Besonders auffallend vom
 Äusseren ist

die Kuppel und die Fassade. Im
 Inneren des

Tem
pels ist kennzeichnend die w

underschöne
Sam

m
lung von Barockm

alerei, deren w
ichtigste

W
erk das Bild “La Inm

aculada” von spanischem
M
aler Ribera erschafft w

urde.

PALACIO
 D

E M
O

N
TERREY

Del XVI secolo ed attualm
ente proprietá dei

Duchi d’ Alba. Fu costruito com
e casa per il pri-

m
ogenito dei Fonseca nel XVI secolo dal Conte di

M
onterrey con progetto di R. Gil de Hontañón. Si

consluse solo una delle quattro parti progettate
per 

quest’im
m
enso 

edificio. 
N
onostante 

sia
incom

pleto é divenuto un m
odello dell’architettu-

ra nazionale.

PALACIO
 D

E M
O

N
TERREY

Dieser Palast w
urde im

 16. Jahhundert gebaut
und ist Eigentum

 von Herzog von Alba. Es w
urde

auf Befehl von Graf von M
onterrey und nach

Entw
ürfe von R. Gil de Hontañón als Hausm

ajorat
(ursprüngliches Ältestenrecht) von der Fam

ile
Fonseca aufgebaut. Dem

 Bauem
eister geling es

nur einen einzigen Seitenflügel der 4 geplannten
fertigzubauen. O

bgleich die Fam
ilie das Bauw

erk
nie fertig bekam

, w
urde es zu einen Vorbild der

nationalen Architektur.

CO
N

VEN
TO

 D
E LAS D

UEÑ
AS

Palazzo fondato nel 1419 e posteriorm
ente

donato per farlo diventare convento delle religio-
se dell’ordine di Santo Dom

ingo. Dalla sua fonda-
zione, le suore di questo m

onastero di Santa
M
aria delle Dueñas o della Consolazione hanno

dedicato tutta la loro vita alla preghiera, lo studio
ed il lavoro. Il chiostro, oltre alla sua bellezza este-
tica, em

ana questo spirito di ritiro e pace interio-
re.

CO
N

VEN
TO

 D
E LAS D

UEÑ
AS

Der Palast w
urde 1419 aufgebaut und später zu

den N
onnen der Santo Dom

ingo O
rder gestiftet,

dam
it sie es als N

onnenkloster verw
enden konn-

ten. Seit seiner Gründung w
idm

en die N
onnen

des Klosters von Santa M
aria de las Dueñas, oder

La Consolación, ihr Leben ausschließlich dem
Studium

, Gebet und der Arbeit. In diesem
 Kloster

w
erden erstaunliche Schätze gehortet und gleich-

zeitig steht es als M
uster für zurückgezogenes

Leben und inneren Frieden.

PUEN
TE RO

M
AN

O
É la porta d’entrata alla cittá. Il Ponte Rom

ano
form

a parte della Via della Plata, percorso rom
a-

no que univa Em
erita Augusta (M

érida) con
Astorga. Fu costruito dai rom

ani per attraversare
il fium

e Torm
es e, in questo m

odo, entrare nella
cittá di Salam

anca. La costruzione é del I secolo
ed é attribuita a Traiano. Ha 26 archi, anche se
della costruzione rom

ana ne restano solo 15 nella

riva destra. Dal Ponte Rom
ano si puó am

m
irare la

cittá sul Fium
e Torm

es.

PUEN
TE RO

M
AN

O
Diese Brücke ist der Eingang zur Stadt. Die

Röm
ische Brücke ist Teil der “Via de la Plata”, urs-

prünglicher Röm
erstrasse, die die Stadt von

M
erida (Augusta Em

erita) und die Stadt von
Astorga m

iteinander verbindet. Die Brücke w
urde

von den Röm
ern aufgebaut, um

 den Fluss zu
überqueren und som

it die Stadt Salam
anca leich-

ter zu erreichen. Der Aufbau der Brücke stam
m
t

aus dem
 1. Jahrhundert und w

urde unter der
Regierung von Kaiser Trajano ausgeführt. Die
Brücke besteht aus 26 Bögen aber nur 15 davon
sind aus dieser Zeit erhalten, näm

lich die am
 rech-

ten Rahm
en. Von der Röm

ischen Brücke hat m
an

einen herrlichen Ausblick über die Stadt und den
Fluss Torm

es.

M
USEI
Salam

anca offre im
portanti m

usei com
e é carat-

teristica propria di una cittá della Cultura.
Possiede un gran num

ero di m
usei e collezioni

concentrate nel centro storico. M
useo Art Decó

Art N
ouveau, M

useo della Storia dell’Autom
obile,

M
useo di Salam

anca, M
useo del Com

m
ercio e

l’Industria,...

M
USEEN
Das Angebot an M

useen ist ziem
lich breit; m

an
darf nicht vergessen, daß die Stadt teils desw

egen
als W

eltkulturerbe erklärt w
urde. Salam

anca rech-
net m

it einer grossen Anzahl von M
useen und

verschiedenen Sam
m
lungen, die im

 Stadtzentrum
aufbew

ahrt 
w
erden. 

M
useum

 
Art 

D
eco 

Art

N
ouveau, M

useum
 der Geschichte des W

agens,
M
useum

 von Salam
anca, M

useum
 des Handels

und der Industrie.

SPAZI VERD
I

Salam
anca invita a passeggiare non solo per le

sue strade, le rive del fium
e, l’O

rto di Callisto e
M
elibea e i parchi sparsi per la cittá – storici e d’o-

zio (Parco dei Gesuiti, Parco dell’Alam
edilla, Salas

Bajas) – offrono un’altra im
m
agine piú fresca di

Salam
anca.

G
RÜN

E PLÄTZE
Ein Spaziergang durch Salam

anca ist ein M
uss.

Kein Besucher sollte sich von dieser Stadt verabs-
chieden, ohne bevor durch ihre Strassen, den
Flußufer, den Garten von Calixto und M

elibea und
die verschiedenen anderen Pärken in der Stadt zu
besuchen. Die Pärke Parque de los Jesuitas,
Parque de la Alam

edilla, Salas Bajas sind keine
historische grüne Anlagen, sondern Anlagen zur
sportlichen Betätigung. Sie bilden ein frisches Bild
von der Stadt.

CITTÁ D
ELLA CULTURA

Salam
anca offre un’am

pia offerta culturale che
si svolge in infrastrutture tali com

e il Teatro Liceo,
il Centro delle Arti Sceniche e della M

usica, il cen-
tro d’arte Dom

us Artium
, Il Padiglione M

ultiuso
Sanchez Paraiso e num

erose sale d’esposizioni.

STADT D
ER KULTUR

Salam
anca bietet dem

 Besucher eine reiche
Ausw

ahl an kulturellen Veranstaltungen, die in
den zahlreichen Anlagen der Stadt statt finden:
das Theater El Liceo, die Halle für M

usik und dars-
tellende Kunst (CAEM

), das Saal für Kunst Dom
us

Artrium
, das Sport- und Frezeitzentrum

 Sanchez
Paraiso und zahlreiche Ausstellungssäle und
Kunstgalerien.

CIAN MAGENTA AMARILLO NEGRO

MATACÁN

Piscina de
Pizarrales

Piscina
Helmantico Piscina 

Sindical

Piscina 
de Tejares

SA-L-804
CABRERIZOS
ALDEALENGUA

CL-510
ALBA DE
TORMES

H
O
T
E
L
S

H
Ô
T
E
L
S

CA
M
P
IN
G

YO
UTH H

O
STELS

AUBERG
ES 

D
E JEUN

ESSE

****HO
TEL HO

SPES PALA-
CIO

 DE SAN
 ESTEBAN

 
Teléf. 923 262 296
Arroyo de Sto. Dom

ingo, 3

****HO
TEL ALAM

EDA 
PALACE SALAM

AN
CA

Teléf. 923 282 626
Paseo de la Estación, 1 

****G
RAN

D HO
TEL 

DO
N
 G
REGO

RIO
Teléf. 923 217 015
C/ San Pablo, 80

****HO
TEL HO

RUS  
SALAM

AN
CA

Teléf. 923 201 100
Avda. Padres  Paules, s/n

****SALAM
AN

CA FO
RUM

 
HO

TEL DO
Ñ
A BRÍG

IDA
Teléf. 923 337 020
VILLAM

AYO
R

Urb. Vega de Salam
anca

****HO
TEL ESTRELLA 

ALBATRO
S

Teléf. 923 266 033
C/ Grillo, 18

****HO
TEL REG

IO
 

Teléf. 923 138 888
STA. M

ARTA, Ctra. M
adrid, km

 4

****HO
TEL Rª RECTO

R 
Teléf. 923 218 482
Paseo Rector Esperabé, 10

****HO
TEL N

H PUERTA
DE LA CATEDRAL
Teléf. 923 280 829
Plaza Juan XXIII, 5

****HO
TEL N

H PALACIO
 

DE CASTELLAN
O
S 

Teléf. 923 261  818
San Pablo, 58-64

****HO
TEL EXE 

SALAM
AN

CA
Teléf. 923 261 111
Álava 8-14

****PARADO
R DE TURIS-

M
O
 DE SALAM

AN
CA 

Teléf. 923 192 082
Teso de la Feria, 2

****HO
TEL SERCO

TEL 
ARTH

EUS
Teléf. 923 212 500
Paseo de Carm

elitas, 67

****HO
TEL M

O
N
TERREY 

Teléf. 923 272 347
Azafranal, 21

**** HO
TEL SO

HO
 BO

UTI-
Q
UE SALAM

AN
CA

Teléf. 923 99 39 00
Plaza del Ángel, 5-7 

****HOTEL ABBA FO
NSECA

Teléf. 923 011 010
Plaza San Blas, 2

****HO
TEL IBB 

RECO
LETO

S CO
CO

Teléf. 923 226 500
Avda. Agustinos Recoletos, 44

****HOTEL EM
PERATRIZ III

Teléf. 923 281 599 
Avda. Padres Paúles, 2

****HO
TEL CATALO

N
IA 

SALAM
AN

CA PLAZA
Teléf. 923 281 717
Espoz y M

ina, 23-25

****EURO
STARS 

LAS CLARAS 
Teléf. 923 128 500
M
arquesa de Alm

arza, 31-3 5

****HOTEL PUENTE 
RO

M
ANO DE SALAM

ANCA
Teléf. 923 193 736
Plaza Chica, 10

****HO
TEL VIN

CCI 
CIUDAD DE SALAM

AN
CA 

Teléf. 923 190 616
Avd. de Lasalle, 16-20

****HO
TEL RÚA

Teléf. 923 272 272
Sánchez Barbero, 11

****APARTAHO
TEL 

EXE HALL 88
Teléf. 923 280 188
Avda. Peña de Francia, s/n

****HO
TEL TRYP 

M
O
N
TALVO

Teléf. 923 194 040 
Hoces del Duratón, 1 

****G
RAN

 HO
TEL

CO
RO

N
A SO

L
Teléf. 923 281 616
C/ Victor Garcia De La Concha

***HO
TEL H

ELM
AN

TICO
Teléf. 923 221 220
Ctra. Salam

anca-Zam
ora, km

 1

***HO
TEL SAN

 PO
LO

Teléf. 923 211 177
Arroyo de Sto. Dom

ingo, 2-4

***HO
TEL RO

N
A DALBA

Teléf. 923 263 232
Plaza San Juan Bautista, 12

***EXE PLAZA DEL
M
ERCADO

Teléf. 923 272 250 
Plaza del M

ercado, 16

***HO
TEL EURO

W
EST

Teléf. 923 194 021 
C/ Pico del Naranco, 2 

****SERCOTEL LAS TO
RRES

Teléf. 923 212 100
Concejo, 4 - Plaza M

ayor, 26

****HOTEL CASTELLANO
CENTRO
Teléf. 923 600 278
San Francisco Javier, 2-4

LA CAPEA
Telef. 923 251 066
Ctra. N-630 Km

. 333. 
Aldeaseca de la Arm

uña

DO
N
 Q
UIJO

TE 
Telef. 923 209 052
Ctra. de Salam

anca-
Aldealengua, 
Km

. 4. Cabrerizos

REG
IO

Telef. 923 138 888
Ctra. de Salam

anca-M
adrid,

Km
. 4

Santa M
arta de Torm

es

RUTA DE LA PLATA
Telef. 923 289 574
C/ Río M

iño
Villares de la Rei

ALBERG
UE M

UN
ICIPAL 

LAZARILLO
 DE TO

RM
ES

Telef. : 923 194 249 
C/ Lagar, s/n

ALBERG
UE JUVEN

IL 
SALAM

AN
CA

Telef. 923 269 141
C/ Escoto 13- 15

ALBERGUE DE PEREGRINO
S

Casa la Calera, junto a Huerto
de Calixto y M

elibea
Telef.: 652 921 185

REVO
LUTUM

 HO
STEL

SALAM
AN

CA
Telef. 923 217 656
Sánchez Barbero ,7. 1º
Salam

anca

HO
STEL ESCAPA2

Telef. 633 961 597
Paseo de Canalejas, 14-16
Salam

anca 

Monumentos
1/ Plaza Mayor. 2/ Torre del Aire. 3/ Iglesia de Sancti Spiritus.
4/ Palacio de la Salina. 5/ Torre del Clavero. 6/ Colegio de
Calatrava. 7/ Convento e Iglesia de San Esteban. 8/ Colegio de
Anaya o de San Bartolomé. 9/ Catedral Nueva. 10/ Catedral
Vieja. 11/ Torres Medievales de la Catedral. 12/ Puente
Romano. 13/ Edificio Histórico de la Universidad. 14/ Casa de
las Conchas. 15/ Torres de la Clerecía. 16/ Iglesia de la
Clerecía. 17/ Universidad Pontificia. 18/ Iglesia de la Purísima.
19/ Palacio de Monterrey. 20/ Colegio del Arzobispo Fonseca.
21/ Palacio de Figueroa. 22/ Palacio de Maldonado. 23/
Escultura Lazarillo de Tormes y Verraco. 
24/ Pozo de Nieve.

Las pequeñas iglesias
25/ San Marcos. 26/ San Benito. 27/ San Juan Bautista de
Barbalos. 28/ San Martín. 29/ San Cristóbal. 30/ Santo
Tomás Cantuariense. 31/ Santiago. 32/ San Juan de Sahagún.

Máquinas con corazón
38/ “Artilugios para fascinar” Filmoteca de Castilla y León.
39/ Mercado Central. 40/ Museo Molino. 41/ Casa Lis
Museo de Art Nouveau y Art Déco. 42/ Museo de Historia
de la Automación.

Espacios entreabiertos. Conventos
33/ Cvto. de las Dueñas. 34/ Cvto. de Santa. Clara. 35/
Cvto. de las Úrsulas. 36/ Casa de Sta. Teresa. 37/ Cvto. de
las Agustinas.

Museos y Salas de Exposiciones
49/ Domus Artium 2002 (DA2). 50/ Museo de la
Universidad. 51/ Museo de Salamanca. 52/ Casa Museo
Unamuno. 53/ Museo Catedralicio. 54/ Archivo Guerra
Civil. 55/ Sala de Exposiciones Santo Domingo. Colección
Venancio Blanco. 56/ Sala de exposiciones Garcigrande.
57/ Sala de exposiciones San Eloy. 58/ Sala de exposicio-
nes La Salina. 59/ Museo Zacarías González. 60/ Sala de
exposiciones Patio de Escuelas. 61/ Sala de exposiciones
Casa de las Conchas. 62/ Sala de exposiciones Unamuno.
63/ Museo Taurino. 64/ Museo del Comercio. 65/ Centro
de Interpretación del patrimonio Monumenta Salmanticae.
66/Centro Interpret. de las murallas salmantinas.

Teatros y Auditorios
43/ Teatro Liceo. 44/. Teatro Juan del Enzina. 45/ Teatro
de Caja Duero. 46/ Palacio de Congresos y Exposiciones
de Castilla y León. 47/ Centro Cultural Fonseca. 48/
Centro de Artes Escénicas y de la Música (CAEM).

Parques y jardines
67/ Parque de la Aldehuela. 68/ Parque de los Jesuitas.
69/ Parque de la Alamedilla. 70/ Campo de San Francisco.
71/ Plaza de la Merced. 72/ Huerto de Calixto y Melibea.
73/ Paseo Fluvial (Carril bici). 74/ Parque de Pablo Picasso. 

Lugares con leyenda  
75/ La Cueva de Salamanca. 76/ Casa de las Muertes.

Centros de Participación Ciudadana 
77/ Centro Cultural Miraltormes. 78/ C.P.C. del Bº de la
Vega. 79/ C.P.C. del Bº de Chamberí. 80/ Iglesia Vieja de
Pizarrales. 81/ Auditorio de San Blas. 82/ Centro Julián
Sánchez el Charro. 83/ Centro Sociocultural Plaza de
Trujillo. 84/ Centro Municipal Integrado Vistahermosa.

Información Turística

Parada de Taxis

Gasolineras

Aparcamiento

Hospitales

Polícia Nacional

Estación de Autobuses

Estación de Trenes

Correos y Telégrafos

Cines

Piscinas Municipales

Instalaciones deportivas

Carril bici

Aseos Públicos

Alojamientos
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